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Die bestehende Wassermenge

Salzwasser
(97%)

Seen, Flüsse,
Grundwasser

Eiskappen
Süsswasser

(3%)

2. Gründe für den Schutz und den
sparsamen Umgang mit Trinkwasser

- M i t  H i l f e  e i n e s  T e x t e s  v e r g l e i c h s t  d u  d i e  v e r s c h i e d e n e n
K a t e g o r i e n  vo n  W a s s e r v e r b r a u c h e r n .  D u  ä u s s e r s t  d i c h
z u  d e i n e r  S i t u a t i o n .

Lies den nachfolgenden Text : «Wenn die ganze Menschheit heute gleichzeitig ein Glas
Wasser trinken möchte, würde ein Drittel das Glas am
Hahn füllen, ein Drittel würde das Wasser am nächsten
Brunnen holen und das letzte Drittel ginge leer aus.»

Zu welchem Drittel gehörst du ? ..............................................................................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Erklär e die Vorteile , die das für dich bringt : .............................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Welche Gefahren bestehen für unser en Wasserkonsum ? .................................................................................................................

........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Die Süsswasserreserven sind nicht unerschöpflich. Dennoch gibt es
in den Regionen der gemässigten Zone genug Süsswasser für jede
Bewohnerin und jeden Bewohner.

A
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B

Kondensation

Verdunstung

Zeichne in dieser Skizze mittels Pfeilen den Weg eines Wassertropfens aus
einer Wolke. Dann erkläre, was du verstanden hast.

.........................................................................................................................................................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................................................................................................................................................

Lies diese beiden Schemen

Verdunsten

Fluss

Verdunsten

BA

Kondensation Niederschläge

Versickerung
Oberflächenabfluss

Bach

Strom

Meer

Kondensation

Versickerung
Oberflächenabfluss

Meer Strom

Fluss

Bach

Niederschläge

Erkläre, warum eines der beiden Schemen nicht dem Kreislauf  des Wassers entspricht.

.................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Der Kreislauf des Wassers
- D u  ve r f o l g s t  d e n  n a t ü r l i c h e n  W a s s e r k r e i s l a u f  a u f

e i n e m  S c h e m a .
- D u  e rk l ä r s t  m i t  Wo r t e n ,  w a s  d u  b e g r i f f e n  h a s t .
- D u  b e a n t w o r t e s t  F r a g e n .

Versickerung (Das
Wasser wird auf
natürliche Weise
filtriert)

Oberflächen-
abfluss

Niederschläge

Wind

Der natürliche Wasserkreislauf
seit drei Milliarden Jahren

Das Wasser folgt einem unveränderlichen natürlichen Kreislauf von
Verdunsten - Kondensation - Niederschläge - Oberflächenabfluss/
Versickerung, während dem es die Atmosphäre, den Boden und
den Untergrund durchläuft.

Quellen
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C Leben und Funktionsweise eines Sees
- D u rc h  S t u d i e r e n  v o n  S k i z z e n  m a c h s t  d u  d i c h  m i t  d e n

P h ä n o m e n e n  v e r t r a u t ,  d i e  d a s  L e b e n  e i n e s  S e e s  b e s t i m m e n .

- D u rc h  d a s  B e a n t w o r t e n  vo n  F r a g e n  z e i g s t  d u ,  w a s  d u
b e g r i f f e n  h a s t .

1  Die physikalischen und thermischen Phänomene

Betrachte diese Skizze

• Welches sind die beiden wichtigsten Verursacher der Verdunstung und der Bewegung der Wassermassen
eines Sees ?

.................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

• Du hast in dieser Broschüre bereits ein gleiches Phänomen beobachten können.

Notiere den Titel der Seite : .........................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Betrachte die beiden Skizzen

• Unterstreiche die zutreffenden Aussagen

- Die Strömungen an der Oberfläche eines Sees
rühren vom Gefälle her.

- Im Winter und im Frühjahr bewirken Wind und
Strömungen eine Umwälzung der
Wasserschichten.

- Im Winter sind die Wassertemperaturen im
ganzen See homogen.

- Die Sonne erwärmt durch ihre Strahlen
hauptsächlich das Wasser an der Oberfläche.

- Die Sonne bewirkt eine Verdunstung an der
Seeoberfläche.

- Im Sommer nimmt die Wassertemperatur von der
Oberfläche bis zum Grund ab.
Das Wasser verteilt sich auf  Schichten, die sich
nicht durchmischen.

Die Rolle des Windes Die Rolle der Sonne

SommerWinter-Frühling

Wind

Strömungen
Verdunstung

Sonnenenergie

leichter
(geringere
Dichte)

lauwarmes Wasser

kaltes Wasser

Wasser mit wechselnder
 Temperatur

schwerer
(höhere
Dichte)



8

 2  Die biologischen Phänomene

Lies nachfolgenden Text

«Die Pflanzen entziehen ihrer Umgebung die  Elemente, die sie zum Wachsen benötigen. Es handelt sich dabei

hauptsächlich um Kohlendioxid, Wasser und Mineralsalze (Phosphor und Stickstoff). Um diese im Wasser

gelösten Stoffe in Aufbaustoffe für ihre Zellen umzuwandeln, brauchen die Pflanzen Energie. Diese wird ihnen

vom Licht geliefert. Der Prozess heisst Photosynthese, und dabei wird Sauerstoff frei.»

Vervollständige dieses Schema indem du die im
obigen Text kursiv gedruckten Wörter einsetzt :

1 Sauerstoffreiche Zone

2 Kalte Zone

3 Zone, die reich ist an Mikroorganismen

4 Zone, wo sich die Organismen zersetzen

5 Sauerstoffarme Zone

6 Zone, wo sich die Algen entwickeln

7 Zone, wo sich die Algen zersetzen

Unter der Einwirkung von Licht und
Wärme entwickelt sich das Leben im See
hauptsächlich in der Uferzone und in
Tiefen bis zu 20 Metern. Die Organismen
zersetzen sich am Grund, wo sie
Sauerstoff verbrauchen. Im Winter, wenn
die Wassertemperaturen ausgeglichen
sind, stellen Wind und Strömung eine
Umwälzung und eine Versorgung mit
Sauerstoff sicher.

Setze die folgenden Zahlen in obiger Zeichnung an
die richtige Stelle

(b
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)

Tiere und Pflanzen sterben. Sie sinken auf den Grund
und zersetzen sich.
Es wird Sauerstoff verbraucht.

Das Licht dringt ein: die Photosynthese ermöglicht  die
Bildung von Algen und im Wasser schwebenden
Mikroorganismen (Pflanzenplankton).
Es wird Sauerstoff produziert.

Betrachte diese Zeichnung und lies die Angaben

• Der umgekehrte Prozess entsteht durch das Absterben und die Zersetzung einer Pflanze

Wasser Kohlendioxid Mineralsalze

Mineralisierung

Sauerstoff
Pflanzen-
masse

Pflanzen-
masse

Lichtenergie

Wasser ......................................................

......................................................

.......................................................

Kohlendioxid
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- I n  e i n e r  S k i z z e  v e r f o l g s t  d u  d i e  B e e i n t r ä c h t i g u n g e n ,  d i e  i m
n a t ü r l i c h e n  K r e i s l a u f  d e s  W a s s e r s  a u f t r e t e n  k ö n n e n .

- D u  b e a n t w o r t e s t  F r a g e n .

Während seines unveränderlichen Kreislaufs durchläuft das Wasser
die Atmosphäre, den Boden und den Untergrund. Die Qualität der
Umwelt steht somit in unmittelbarem Zusammenhang mit dem
Gehalt an schädlichen Stoffen dieses Wassers.

Betrachte diese Zeichnung. Mit Hilfe der darin
enthaltenen Informationen kreuze die richtigen
Aussagen an.

• Die belasteten Niederschläge
beeinträchtigen das Oberflächen-
wasser (Seen und Flüsse) und ja
durch Versickern das Grundwasser nein

• Die Abgase aus Schornsteinen und
Auspuffrohren der Fahrzeuge
verlieren sich in der Atmosphäre ja
und fallen nie zurück  nein

• Seen und Flüsse sind noch sauber:
ihr Wasser kann gefasst und ohne
vorherige Behandlung getrunken ja
werden nein

Staudämme, Fassungen
(keine Selbstreinigung
wegen zu geringer
Restwassermenge)

AbwasserleitungenIndustrieabwässer
Kühlwasser

belastete Niederschläge
(Schwefel, Kohle, Radioaktivität)

Abgase von
Heizungen,
Fahrzeugen,
Industriebetrieben

Kohlenwasserstoffe
(Heizöl)

ARA Auslauf
(Schwermetalle/Phosphat-
Phosphor/Überlastung durch
Regenwasser)

Versickern

Oberflächenabfluss

D Störungen im natürlichen Prozess

- Verbrauch in Haushalten
- Lösungsmittel
- Chemische Produkte
- Radioaktive Abfälle
  (Industrie, Medizin)

- Ausbringen von Gülle
  und Mist
- Schädlings-
  bekämpfungsmittel
- Unkrautvertilgungsmittel
- Dünger
- Deponiewasser

• Es ist immer dasselbe Wasser, das
zurückkommt; es wird also immer
mehr mit schädlichen Stoffen ja
belastet nein

• Das von den ARA gereinigte ja
Abwasser ist absolut sauber nein

• Das Ausbringen von Gülle kann
durch Versickern das Grundwasser ja
verseuchen nein
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Gewässerschutz
chemische Produkte

Dünger

2

Schutz für Europas
internationale Gewässer

Genf, 7. Okt. (sda). Nach der Ratifikation durch 18
Staaten ist am Montag die Konvention zum Schutz
internationaler Gewässer in Europa in Kraft getreten.
Mit dem Abkommen verpflichten sich die europäischen
Staaten, Massnahmen zur Verbesserung der
Wasserqualität in grenzüberschreitenden Flüssen und
Seen in Angriff  zu nehmen. Schritte zur Behebung
der Wasserverschmutzung sollen in bilateralen
Kommissionen der  betroffenen Staaten ausgearbeitet
werden. Die Qualität der grenzüberschreitenden
Gewässer in Europa bezeichnet die Uno-
Wirtschaftskommission für Europa in Genf  als
weiterhin schlecht, aber auf  dem Weg der
Besserung. Der Hauptverursacher der...()

Arten der Verschmutzung: ein paar Beispiele

1

- D u  l i e s t  Ze i t u n g s m e ld u n g e n  z u  k o n k re t e n
G e w ä s s e r v e r s c h m u t z u n g e n .  D u  k l a s s i e r s t  u n d  l o k a l i s i e r s t  d i e s e
Ve r s c h m u t z u n g e n .

Lies die folgenden Zeitungsartikel und gib an, um welche Art der
Verschmutzung es sich dabei handelt. Kreuze die richtige Antwort
an (es können auch mehrere Antworten richtig sein).

Setze die Nummer des Artikels wie im Beispiel  2  gezeigt neben die
entsprechende Verschmutzungsart in obige Skizze. In einigen
Fällen ist keine Zuordnung möglich.

2

Krebspest im Hallwilersee
Aarau, 16. Febr. (sda) Im Hallwilersee grassiert die

Krebspest. Taucher haben bereits zahlreiche tote Krebse

gefunden, die an der Krankheit zugrunde geganden sind,

wie die Sektion  Jagd und Fischerei des Aargauer

Finanzdepartementes mitteilte. Untersuchungen der

Universität Bern hätten die Todesursache bestätigt. Von der

Krankheit betroffen sind laut Kantonstierarzt vorwiegend

Galizierkrebse, die auch unter dem Namen Sumpfkrebs

bekannt sind. Von der Pilzkrankheit  befallene Tiere sind

auffallend matt, lassen ihre  Scheren schlaff  herunterhängen

und zeigen keine Abwehrreaktionen gegenüber Menschen.

Häufig fehlen ihnen ganze Gliedmassen. Weil die Behandlung

der Tiere im freien Gewässer nicht möglich ist, müssen

besondere Vorsorgemassnahmen getroffen werden.
Lebensraum

Gewässerverschmutzung

Unkrautvertilgungsmittel
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sc. Liestal, 5. Sept.
Das Liestaler Leitungswasser ist wieder

trinkbar. Die Behörden haben am Montag
nachmittag alle einschränkenden Massnahmen,
die sie im Zusammenhang mit dem übel
riechenden Trinkwasser angeordnet hatten,
wieder aufgehoben. Seit Freitag hatten die 13
000 Einwohnerinnen und Einwohner der
Baselbieter Kantonshauptstadt das
Leitungswasser nicht mehr trinken, nicht mehr
zum Kochen und zum Abwaschen benützen
dürfen. Sie mussten seither Wasser an
Zisternenwagen abholen.

Die Entwarnung erfolgte auf Grund von
Geschmacksproben, welche im Verlaufe des
Montags an 28 Stellen je zweimal entnommen
wurden. 27 waren negativ, die einzige positive
Probe kam aus jenem Pumpwerk, das in der

Nähe der Abwasserreinigungsanlage an der
Frenke ist, die höchstwahrscheinlich das
stinkende Wasser in den kleinen Fluss entlassen
hatte; von dort aus dürfte es ins Trink-
wassersystem gelangt sein. Das Pumpwerk bleibt
vorerst vom Liestaler Wasserversorgungs-system
abgehängt.
Als Ursache für den üblen Geruch erachten die
Behörden nach wie vor phenolhaltige
Verbindungen, die allerdings nicht nachgewiesen
werden konnten. Die Mengen waren zu klein,
weshalb die Behörden auch eine Gesundheits-
gefährdung bei jenen Personen ausschliessen,
die vom stinkenden Wasser getrunken haben.
Auf Grund der kleinen Mengen konnte auch
noch nicht in Erfahrung gebracht werden, woher
die Verunreinigung stammte. Der Stadtrat...()

Liestal hat wieder geniessbares Wasser
E n t w a r n u n g  a u f  G r u n d  vo n  G e s c h m a c k s p ro b e n

7

6000 Liter Jauche
ausgeflossen

St .  Urban  - Aus einem neu erbauten
Jauchesilo sind gestern in St. Urban
rund 6000 Liter Jauche ausgeflossen.
Wie die Kantonspolizei gestern
nachmittag mitteilte, gelangte die
Gülle zum Teil in den Groppenbach.
Gemäss ersten Abklärungen sei
jedoch der Fischbestand nicht
geschädigt worden.

Rund 350 Biber leben gegenwärtig in

der Schweiz. Damit uns dieser Nager

erhalten bleibt, müssen seine Lebens-

räume geschützt und miteinander

vernetzt werden. «Die Biber sind eine

Chance für den Naturschutz», heisst

es im Bulletin des Bundesamts für

Umwelt, Wald und Landschaft

(Buwal).
sda. Einst war der Biber (Castor fiber)

auch in der Schweiz ein häufiges und in

den Auen des Tieflandes verbreitetes

5

Lebensraum
chemische Produkte

Restwasser

20 000 Liter Öl ausgeflossen

Polizeiaufruf an Hauswarte und

Liegenschaftenbesitzer in Zürich Nord

new. Am Dienstag sind zwischen 8 und 10 Uhr etwa

20 000 Liter leichtes Heizöl/Dieselöl über das

Kanalsystem in die Abwasserreinigungsanlage Glatt

gelangt. Öffentliche Gewässer wurden laut

Polizeiangaben durch den Vorfall nicht tangiert, weil

das ausgeflossene Öl im Auffangbecken der Kläranlage

zurückgehalten  und umweltgerecht entsorgt werden

konnte. Da der...()

3

Kohlenwasserstoffe

ARA

Dünger

chemische Produkte Lösungsmittel Lebensraum

Vierwaldstättersee
durch Öl
verschmutzt
W e g g i s  - Der  Vierwaldstättersee
ist gestern nachmittg im Gebiet
Laugneri bei Weggis durch Öl
verschmutzt worden. Bis zum
Einnachten konnte nicht festgestellt
werden, von wo das Öl in den See
geflossen war. Fischvergiftungen
waren laut Mitteilung der
Kantonspolizei keine registriert
worden. 6

Badeverbot Fischvergiftung Kohlenwasserstoff

4

ARA Gülle Dünger

Biber halten sich mühsam über WasserSäugetier. Die Jagd nach dem Pelz, dem

Fleisch und dem angeblich heilkräftigen

Bibergeil führte aber dazu, dass bis zum

Beginn des 19. Jahrhunderts die letzten

Bestände erloschen. Nach dem

Verschwinden des Bibers wurden mit den

Gewässerkorrektionen auch die mögli-

chen Lebensräume bis auf wenige

Standorte zertört.Dennoch leben seit bald vierzig...()



12

Zeichne den Ort der Verschmutzung in dieser vereinfachten Skizze
ein, indem du die Nummer des entsprechenden Artikels wie im
Beispiel  3  einzeichnest.

Lies regelmässig die Zeitungen deiner Region. Vervollständige diese
Skizze mit möglichen anderen Umweltverschmutzungen.

Die Umweltverschmutzungen, die unser Wasser belasten,
sind organisch (Abwasserleitungen, Ausbringen von Gülle),
chemisch (Industrie, Dünger, Schädlingsbekämpfungs-
mittel), mechanisch (Abfälle aus dem Bergbau, Zerfasern von
Holz), thermisch (Industrieabwässer, Kühlwasser), radioaktiv
(Abfälle aus Industrie und Medizin, Atom-bombentests in
der Atmosphäre).
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Störungen im Ökosystem eines Sees
- D u  z e i c h n e s t  I n f o r m a t i o n e n  i n  e i n e  S k i z z e  e i n .
- D u  ve rb i n d e s t  T e x t e  m it  Ze i c h n u n g e n .

Betrachte diese Skizze :

• Zeichne die entsprechenden Nummern für
die Herkunft der Umweltbelastungen ein

1 Unterirdischer Abfluss

2 Niederschläge

3 ARA Ausläufe

4 Direkter Oberflächenabfluss

5 Durch Zuflüsse eingebrachte
Verschmutzung

6 Trockene atmosphärische Verschmutzung
(Wind)

• Gib für jede Herkunft eine mögliche Art der Verschmutzung an. (Hilfe findest du im Kapitel “Störungen
im natürlichen Prozess”).

1 ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................ 4 .......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

2 ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................ 5 .......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

3 ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................ 6 .......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Wenn der Sauerstoffgehalt abnimmt,
nehmen die Tierarten ab und
verschwinden schliesslich ganz. Anstelle
der Mineralisierung tritt die Gärung: der
See erstickt und stirbt.

Wenn die Algen absterben, zersetzen sie
sich auf dem Seegrund. Der Abbau
dieser organischen Abfälle erhöht den
Verbrauch von Sauerstoff in den tiefen
Wasserschichten.

Die Qualität des Seewassers hängt von der Menge und
der Art der Verschmutzung ab. Übermässige Düngung
führt beispielsweise zu wachsender Produktion von
Algen, die bei der Zersetzung den Sauerstoffgehalt der
tiefen Schichten vermindern.

A

• Hier ein Beispiel für die “Störung” des natürlichen Gleichgewichts:

B C D

• Gib bei jedem Text an, zu welcher Zeichnung er gehöhrt.

E

Die Zugabe von Phosphor von aussen
löst eine Erhöhung der Algenmenge
aus.

Der natürliche Phosphorgehalt ist
schwach, aber für die Entwicklung der
Pflanzen (zum Beispiel Algen) nötig.


